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Bitte senden Sie diesen Coupon an:
– SoVD Niedersachsen, Herschelstraße 31

30159 Hannover

oder an den Veranstalter:
– TCI Reise & Service, Schulstraße 26,

27612 Loxstedt-Stotel

oder fordern Sie die Prospekte einfach an per E-Mail:
reisen@sovd-nds.de 
oder per Telefon: 05 11 / 70 148 - 51, Fax 70 148 - 70

Name: _________________________________________________________________________   

Vorname: _________________________________________________________________________

Straße: _________________________________________________________________________   

PLZ, Ort: _________________________________________________________________________

Bitte schicken Sie mir den 
Reisekatalog 2008 zu.
gemeinsam reisen - meer erleben - Reiseprogramm des SoVD 
Niedersachsen mit dem bewährten Reiseveranstalter TCI. 

Rom – „Die ewige Stadt“ 
5-tägige Städtereise vom 1. bis 5.
September 2008

Seit mehr als 2000 Jahren zieht Rom Be-
sucher aus der ganzen Welt in seinen
Bann. Rom war Ursprung richtungswei-
sender Entwicklungen ganzer Völker und
Nationen, Kaiser und Päpste bauten von
hier ihre Weltmacht aus.

Sie machen eine Stadtrundfahrt, besichti-
gen das antike Rom, die Katakomben, den
Vatikan und fahren in die Albaner Berge. 

Preis ab € 495,- im DZ (inkl. Flug,
Frühstück, Transfers, Reiselei-
tung)

Europa bereisen in den goldenen Herbstmonaten
Flusskreuzfahrt auf der
Donau mit MS Ukraina 
8-tägige Fluss kreuzfahrt vom 18.
bis 25. September 2008

Erleben Sie in einer Woche ein Maximum
an Eindrücken in Österreich, der Slowakei
und in Ungarn. Bequem reisen Sie ab Pas-
sau zu den Höhepunkten des zweitgröß-
ten Stroms Europas: zu den Hauptstädten
Wien, Bratislava und Budapest, zu den
Weiten der ungarischen Puszta, der Land-
schaft am Donauknie und der romanti-
schen Wachau. 

Preise ab € 719,-, 819,- in der 2-
Bett-Kabine (inkl. An- und Rückrei-
se, Vollpension, Reiseleitung)

Dnjepr-Schwarzmeer-
Fluss kreuzfahrt 
12-tägige Kreuzfahrt mit MS
Dnieper-Princess vom 18. bis 29.
September 2008

Erkunden Sie das Land der Kosakenlie-
der und Schwarzmeerflottenchöre. Fah-
ren Sie an Bord von MS Dnieper Princess
zu den Kurorten der Krim nach Odessa.
Ihre Reiseroute umfasst Kiew, Kanev,
Krementschuhk, Saporoschje, Cherson,
Sewastopol, Jalta/Krim, Odessa. Start-
hafen ist Kiew, Zielhafen ist Odessa.

Preise ab € 1.335,-, 1.485-,
1.625,- in der 2-Bett-Kabine (in-
kl. An- und Rückreise, Vollpensi-
on, 7 Ausflügen, Reiseleitung)

Kreuzfahrt zu den schön-
sten Fjorden Norwegens
mit MS Albatros
7-tägige Kreuzfahrt vom 14. bis 20.
September 2008

Lassen Sie sich von dieser klassischen
Kreuzfahrt in die spektakuläre Fjordwelt
Westnorwegens verzaubern. Bestaunen
Sie schneebedeckte Berge, tiefblaue Fjor-
de und weite Wälder entlang der Reise -
route Bremerhaven, Vik, Flam/ Aurlands-
fjord, Alesund, Geiranger/ Geirangerfjord,
Bergen/ Hardangerfjord, Bremerhaven.

Preise ab € 925,-, 975,-, 1.075,- in
der 2-Bett-Kabine (inkl. An- und
Rückreise, Vollpension, Reiselei-
tung)

Portugal: Algarve 
und Lissabon
8-tägige Erlebnisreise vom 16.
bis 23. November 2008

Kommen Sie mit uns an die Algarve und
genießen Sie herrliche Urlaubstage an
Portugals Sonnenküste: das angeneh-
me Atlantikklima, die sandsteinfarbige
Steilküste, schöne Badeorte und pitto-
reske Fischerdörfer. Sie werden folgen-
de Reisestationen ansteuern: Faro, Sil-
ves, Monchique, Lagos, Cabo de Sao
Vincente (das südwestlichste Kap Euro-
pas), Loulé, Albufeira und Lissabon.

Preis ab € 595,- im DZ (inkl. An-
reise, Halbpension und Reiselei-
tung)

Flusskreuzfahrt auf der Do-
nau mit MS Ukraina 
8-tägige Fluss kreuzfahrt vom 17.
bis 24. Oktober 2008

Erleben Sie in einer Woche ein Maximum
an Eindrücken in Österreich, der Slowakei
und in Ungarn. Bequem reisen Sie mit
Ihrem komfortablen Donauschiff zu den
Höhepunkten des zweitgrößten Stroms Eu-
ropas: zu den Hauptstädten Wien, Brati-
slava und Budapest, zu den Weiten der
ungarischen Puszta, der Landschaft am
Donauknie und der romantischen Wachau.

Preise ab € 828,-, 928,- in der 2-
Bett-Kabine (inkl. An- und Rückrei-
se, Vollpension, Reiseleitung)

Räumlichkeiten mit Einweihungsfeier offiziell eröffnet

Neues Sozialberatungszentrum in Celle
Das Sozialberatungszentrum
Celle bietet seinen Service seit
diesem Frühjahr in neuen Räu-
men an. Am 28. März fand aus
diesem Anlass die offizielle
Eröffnungsfeier in den Ge-
schäftsräumen in der Hanno-
verschen Straße 57a statt. 
Der Kreisverband freute sich
über das Erscheinen zahlrei-
cher Ehrengäste von befreun-
deten Verbänden, Krankenkas-
sen, Ärzten und auch aus ande-
ren SoVD-Kreisverbänden.
Auch der 1. Landesvorsitzende
Adolf Bauer, seine Stellvertre-
ter Edda Schliepack und Horst
Wendland sowie die Landesge-
schäftsführer Dirk Swinke und
Dirk Kortylak waren vor Ort.
Nach den einleitenden Worten
des 1. Kreisvorsitzenden Man-
fred Grönda und den Festan-
sprachen Adolf Bauers und
Dirk Swinkes hatte die Besu-
cherschar Zeit, die neuen Räu-
me zu bewundern und sich mit
einem kleinen Imbiss und Ge-
tränken zu stärken. Voll im Ein-

satz war dabei an diesem Tag
das komplette Team des Sozi-
alberatungszentrums. Neben
der Geschäftsstellenleiterin
und Sozialberaterin Sabine
Kellner kümmerten sich Sozi-
alberater Andreas Lies und die
Mitarbeiterinnen Marion Bla-
zek und Claudia Rohde an die-
sem Tag ebenso intensiv um das
Wohl der Gäste wie im berufli-
chen Alltag um die Anliegen der
Mitglieder.
Dabei kommt es in jedem Fall
allen Betroffenen zugute, dass
die Celler in dieser Besetzung
bereits seit fünf Jahren zusam-
menarbeiten und somit ein
wirklich gut eingespielte Team
bilden. Den Erfolg der Zusam-
menarbeit dokumentieren un-
ter anderem die Zahlen: Mit gut
9.000 Mitgliedern, von denen
knapp 200 in den ersten Mona-

ten dieses Jahres neu hinzuge-
kommen sind, zählt der Kreis-
verband zu den größten in Nie-
dersachsen. Eine persönliche
Atmosphäre ist den Sozialbera-
tern Kellner und Lies bei der
Beratung der Mitglieder beson-
ders wichtig, so dass darauf bei
der Einrichtung der neuen, bar-
rierefreien und zentrumsnahen
Räume besonderer Wert gelegt
wurde. Die positiven Rückmel-
dungen der bisherigen Ratsu-
chenden und Gäste stimmen
das Beratungsteam zuversicht-
lich, dass die Umsetzung ge-
lungen ist.

Die neue Anschrift lautet:
Hannoversche Str. 57 a, 
29221 Celle. 
Telefon: 0 51 41/90 29 10
Fax: 0 51 41 / 90 29 40
E-Mail: info@sovd-celle.de

Das Team der Sozialberatungsstelle (v.l.): Die Sozialberater An -
dreas Lies und Sabine Kellner, Marion Blazek und Claudia Rohde. 

Der 1. Kreisvorsitzende Manfred
Grönda begrüßt die Gäste.

Der Nortruper Helmut Düker
hat in einer Radioreportage
über sein Leben als Beinampu-
tierter berichtet. Eine Journali-
stin hatte beim SoVD zum The-
ma recherchiert und Düker
stellte sich sofort gerne zur Ver-
fügung. Im Niedersachsen-Echo
erzählt er davon, von seinem
Alltag und dem zähen Ringen
mit der Berufsgenossenschaft.
Helmut Düker hat vor gut 15
Jahren als 23-Jähriger bei ei-
nem Berufsunfall mit dem
LKW den linken Unterschenkel
verloren. An den Unfall selbst
und die erste Zeit danach kann
sich Düker kaum erinnern. Erst
als die Schmerzen und damit
die Medikation nach ungefähr

zwei Wochen weniger wurden,
hatten ihn die Ärzte über den
Verlust seines Beines infor-
miert. „Trotzdem bin ich von
Anfang an positiv an die Sache
herangegangen“, erinnert sich
der mittlerweile 38-Jährige.
„Mir fiel sofort mein Großvater
ein, der ebenfalls beinampu-
tiert war, aber trotz Prothese
Autofahren konnte.“ 
Auch Helmut Düker wollte sei-
nen Beruf nicht aufgeben und
weiter LKW fahren. Der pas-
sionierte Kraftfahrer über-
zeugte seinen Arbeitgeber und
kämpfte sich zurück auf den
Fahrersitz. „Ich habe einen Weg
gefunden, mit der Lage umzu-
gehen“, sagt Düker.  Für die op-
timale Anpassung seiner Pro-
these nimmt er zum Beispiel  90
Kilometer Fahrweg zum Or-
thopädietechniker auf sich. Auf
einer dieser Fahrten hat ihn En-
de letzten Jahres eine Reporte-
rin begleitet, die eigens ins Art-
land gereist war, um Düker für
eine Informationssendung des
Bayrischen Rundfunks zu in-
terviewen. 
Den Kontakt zu Helmut Düker
hatte der SoVD über die Lan-
desgeschäftsstelle und die Be-
ratungsstelle Bersenbrück ver-
mittelt, wo Düker persönlich
beraten wird.  „Krankenkasse
und Berufsgenossenschaft
schieben sich gegenseitig die
Kostenübernahme zu. Nach-
dem der SoVD bei der Berufs-
genossenschaft einen neuen
Anlauf gestartet hat, bewegt
sich nun endlich was,“ hofft der
lebensfrohe Artländer auf eine
baldige Lösung seiner finanzi-
ell schwierigen Situation.

Helmut Düker fährt trotz Bein-
prothese weiter LKW.

Beinamputierter spendet Lebensmut im Radio

„Habe meinen Weg gefunden“


